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November / Dezember  /Januar

Gemeindebrief Blick ins Vach 

2  2012 
Februar / März / April

 
Du 

„Konfirmation“ - eine Freundschaftsanfrage Gottes  
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Danke, Frau Kraft für 10 Jahre pädagogische Arbeit im Kindergarten .    	
  Wir begrüßen Frau Christine Kraus im Kindergarten ab 01.02.2012. Wir wünschen Gottes Segen. 

Gartenaktion der Kinder 

Herr Lassner und Frau Reichert freuen sich mit Frau Ließ amTag der 
offenen Tür über die gelungene Kinderkrippe. Oberbürgermeister Dr. Jung 

und Kirchenvorsteher Fritz Auer informieren sich über die Angebote für 
Kinder in Vach. Für Nachwuchs ist gesorgt.

Frau Anja Redlingshöfer folgt auf Frau Isabella Homm als Leiterin im Kinderhort St. Matthäus. 		
Im alten Schulhaus, Zedernstr. 2a werden unsere Kinder pädagogisch bestens betreut. 
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unten: Frauenvokalensemble „ConMoto“ 
zu Gast, Muiskalischer Advent mit der 
„Leyher Stubenmusik“, die jungen 
„Saxophonisten der Musikschule Fürth“, 
Johannes Brinkmann am „Tischpositiv“  

oben: Eine gute  öku-
menische  Verbundenheit.  
Die Sternsinger waren 
von Herz-Jesu nach St. 
Matthäus unterwegs und 
brachten den Segen an 
die  Haustüren 		
* 20+C+M+B 12
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„Laß Dir an meiner Gnade genügen, 
denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.“ 		
							       2. Korinther 12

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wenn ein neues Jahr beginnt, 	
hegen wir große Hoffnungen. 	
Wir wünschen einander viel Gutes. 
Den Schwachen wünschen wir neuen 
Mut und viel Kraft zum Tragen. 	
Den Enttäuschten neues Vertrauen, 
den Kranken und Angefochtenen 
Gesundheit an Leib und Seele.

Wir alle brauchen dieses 
Grundwissen: Du wirst getragen in 
all den Nöten Deines Lebens durch 

die Kraft Gottes. 

Von der Stärke Gottes zu leben, 
heißt das ganze Vertrauen auf Ihn 
zu setzen und sich darauf verlassen, 
dass er mich nicht einen Augenblick  
meines Lebens - auch im neuen Jahr 
2012 - allein läßt.

Kraft in der Schwäche - was für ein 
Widerspruch. Und doch ist es die 
Erfahrung vieler Christen. 	
Es wird mir immer wieder auch heute 
von vielen Menschen bezeugt: 	
„Ich kann Schwachsein ertragen, 
weil Er mich trägt.“ 		
Die Liebe Gottes trägt. Wer dies 
in sein Herz aufnimmt, der kann in 
Schwachheit, auch unter Tränen, 
- noch beten - noch loben - noch 
Gottes Namen die Ehre geben. 

Wir werden vieles aus eigener 
Kraft auch im Neuen Jahr 2012 
nicht schaffen. Gott mutet uns 
Enttäuschungen zu. Das war damals  
in der Gemeinde in Korinth nicht 
anders, als heute.

Aber Er sagt uns auch zu:

Laß dir an meiner Gnade genügen!

Oder um mit Hilde Domin zu sprechen: 
(ich zitiere eines Ihrer Gedichte in 
Auszügen - Gebet in der Löwengrube)

Wir werden eingetaucht und 
mit dem Wasser der Sintflut 
gewaschen,				  
wir werden durchnäßt 		
bis auf die Herzhaut.

Es taugt die Bitte,		   
daß bis Sonnenaufgang 	
  die Taube den Zweig		
vom Ölbaum bringe. 

Daß die Frucht so bunt wie die 
Blüte sei, daß noch die Blätter der 
Rose am Boden eine leuchtende 
Krone bilden.

Es taugt die Bitte:

Jesus Christus sagt zu Dir und zu mir: 

Laß dir an meiner Gnade 
genügen. Denn meine Kraft ist 
in den Schwachen mächtig.  
Hoffnung für diese Welt.

Bleiben Sie im Jahr 2012 behütet, 

Ihr Pfarrer Markus Pöllinger 
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Männer-Runde
Herzliche Einladung an alle Männer:
    Gemütliche Runde mit interessanten, aktuellen Themen.

• Mittwoch, 15. Februar 2012, um 19.30 Uhr, Kantorat 
Thema: „Das Geheimnis Mann - was nun Jonny?”- 
Was gibt es da viele Geheimnisse? Ich kenne mich doch und das ganz gut. 
Vielleicht bin ich meiner Frau oder Außenstehenden ab und zu ein Rätsel. Bin 
ich dadurch ein Geheimnis? Wir werden an diesem Abend etwas hinschauen 
wie wir mit uns, mit anderen umgehen und wie wir uns verhalten, wenn 
Fragen, Probleme und Weichenstellungen in unserem Leben auftauchen. 
Unser Gast ist Dennis Clackworthy, Bad Kissingen, Personalverantwortlicher
• Mittwoch, 14. März 2012, 19.30 Uhr, Kantorat 
Thema: „Organspende - geht uns alle an”-  
Dieses Thema tritt in jüngerer Zeit deutlicher ins allgemeine Bewußtsein. 
Jeder von uns muß sich damit auseinandersetzen, denn wir sind alle 
betroffen: zunächst als möglicher Spender. Dann aber u.U. auch als Kranker 
mit dem Bedarf eines fremden Organs. Wir lassen uns an diesem Abend über  
die aktuellen Möglichkeiten informieren. Dann sollen aber auch Gründe für 
Transplantationen und gegen bestehende Ängste und Vorurteile dargestellt 
und besprochen werden. 
Unser Gast ist Dr. Axel Brandt, Oberarzt am Klinikum Fürth
• Mittwoch, 18. April 2012, 19.30 Uhr, Kantorat 
Thema: „Mit 15 PS ums Schwarze Meer”-  
Mit einer spektakulären Bildershow werden wir auf eine Reise von der 
Türkei über Georgien und Rußland in die Ukraine entführt. Seine Erlebnisse 
in großartigen Städten, herrlichen Landschaften und unterschiedlichen 
Kulturen bringt uns der Referent nahe. Seine Erfahrungen bei der Motorrad-
Reise geben uns Einblick in diese Länder entlang der Schwarz-Meer-Küste 
und ins Hinterland mit Kaukasus, Ararat und der Halbinsel Krim. 		
Ein besonderer Leckerbissen!
Unser Gast ist Helmut Freund, Bad Mergentheim

Kontakt: Heinz Landler Tel. 761631 und Pfr. Pöllinger, Tel. 761262



7

Kindergottesdienst
26. Februar / 18. März / 8. April Für Kinder von 3-11 Jahren. 	
Wir beginnen im Gottesdienst um 9.30 Uhr und gehen dann 
gemeinsam ins Kantorat.   Dort gibt es eine tolle Geschichte, 
es wird gesungen, gemalt  und auch gebastelt.  
Eure Eltern können ganz entspannt den Gottesdienst besuchen! 

Weitersagen... Wir freuen uns auf Euch!  Euer Kigo-Team

Eltern-Kind-Gruppe
Von Anfang an mit Gott unterwegs: Herzliche Einladung zur Spielgruppe 
für Eltern und Kinder im Alter von 0-3 Jahren. Wir möchten uns 
untereinander kennen lernen, gemeinsam singen und beten, uns 
bewegen und zusammen spielen. 
 Die Gruppe findet freitags von 9.30  bis 11 Uhr im 1. Stock des Kantorats 
statt. Wir freuen uns auf euch! 
Katharina Kretschmer, Tel. 3939756

Hausabendmahl

Gerne komme ich zu Ihnen ins Haus oder in die Klinik, wenn Sie nicht 
mehr am Heiligen Abendmahl in der Kirche teilnehmen können, weil der 
Gesundheitszustand dies nicht mehr erlaubt. Bitte vereinbaren Sie  
mit mir, Pfarrer Pöllinger,  telefonisch einen Termin. Tel. 761262

Offener Treff für Seniorinnen und Senioren
Termine:	 Donnerstag, 16. Februar, 14 Uhr 
		  Donnerstag, 15. März, 14 Uhr                                  			
		  Donnerstag, 19.  April, 14 Uhr

Kontakt: Frau Reuther, Tel. 761571 und Frau Fritsch, Tel. 767245 
Herzliche Einladung. Bitte weitersagen!
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Konfirmation 2012

Konfirmation ist eine Anfrage an unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden: Seid ihr bereit im Glauben an Gott, euerem Herrn Jesus 
Christus nachzufolgen und euerer Kirche und Gemeinde die Treue zu 
halten? 										       
Wir sind alle eingeladen, gemeinsam den Weg des Glaubens 
 in der Nachfolge Jesu Christi zu gehen, Gott zu vertrauen und  
unseren Nächsten zu achten und zu lieben!

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden:
	 Vanessa Becker - Hanna Böhm - Daniel Brauer - Kevin Engler - 		
Jan Frühwald - Alexander Gross - Felix Haag -  Marcus Höfler - 		
Mario Kniep - Lisa Müller - Tamara Nübler - Simone Raab - 			 
Julia Riedlinger - Annika Rose - Rebecca Rotter - Alina Rückl - 		

Larissa Schmauß - Clarissa Sohl - Jule Sohn - Sophia Söllner 

Immer wieder kommt Neues auf uns zu: 
Schönes und Interessantes, Verlockendes und 

Gefährliches,Dunkelheit und Licht; und vieles verstehen wir 
nicht.Wir machen uns schöne Hoffnungen,aber manchmal graut 
uns auch vor dem, was kommt. Dann ist es gut, wenn einer zu uns 

sagt:sei getrost und fürchte dich nicht, geh deinen Weg mit Gott!
von einem Konfirmanden

Konfirmationsjubiläum: bitte weitersagen!

Am Sonntag dem 29. April feiern wir in einem Festgottesdienst die 
Goldene (Jahrgang 1962) , Diamantene (Jahrgang 1952) und Eiserne 
(Jahrgang 1947) Konfirmation. Einige Jubilare dürfen sogar ihre 
Gnadenkonfirmation (Jahrgang 1942) begehen.				  
 
Das Fest der Silbernen Konfirmation des Jahrgangs 1987 findet am 
Sonntag dem 1. Juli statt. 
Melden Sie sich bitte im Pfarramt an. Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
Auf Ihr Dabeisein freut sich Pfarrer Markus Pöllinger
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„Kirche Kunterbunt“

... ein Gottesdienst für die Kleinsten in der Gemeinde
(von ganz klein bis zu den Kindergartenkindern) und ihre Eltern, 

Geschwister, Großeltern, Paten ... mit dem Kunterbunt-Team
Sonntag, 4. März, 11 Uhr, St. Matthäus Kirche in Vach

Nach dem Gottesdienst laden wir ein zum Mittagessen im 
Gemeindehaus

Vacher Baby- und Kinder-Basar   3. März 2012

zugunsten des Kindergartens St. Matthäus Vach
Veranstaltungsort ist die Turnhalle des Radsportvereins „Soli“, 
Vacher Str. 470 (hinter der Gaststätte roter Ochse).
Sie können Ihre Kinderartikel dort selbst verkaufen.
Ihren Stand können Sie am 3. März ab 8.00 Uhr einräumen. 
Verkaufszeit ist dann von 9.00 bis 12.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freut sich der Elternbeirat des Kindergartens 
St. Matthäus Vach, Tel. 76 12 62 

Kirchenvorstandswahlen am 21. Oktober 2012 

Ich glaub. Ich wähl. Unter diesem Motto haben die Vorbereitungen 
für die nächste Kirchenvorstandswahl begonnen. Der 
Kirchenvorstand ist für jeweils sechs Jahre gewählt. Zusammen mit 
dem Pfarrer trägt er Verantwortung für unsere Kirchengemeinde 
St. Matthäus Vach. Da gibt es Vieles gemeinsam zu überlegen. Es 
beschäftigen uns die Freuden und Sorgen der Gemeinde, ob die 
Finanzen und das Personal ausreichen, um all die Aufgaben vor 
Ort zu stemmen. Es ist eine interessante und schöne Aufgabe, auf 
diese Weise in unserer Kirchengemeinde Verantwortung auf Zeit 
zu übernehmen. Bis Anfang Mai stellen wir die Kandidatenliste 
zusammen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen zu diesem 
Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde haben.  

Pfarrer Markus Pöllinger 		  Vertrauensfrau Ruth Flohrer	
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Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

5. Februar 	   9.30 Uhr	 Sonntag Septuagesimä 			 
		  Gottesdienst mit Pfarrer Pöllinger 
7. Februar 	   19.30 Uhr	 Dienstag Bibelabend im Gemeindehaus		
		  der Christuskirche Stadeln: Die Psalmen  
8. Februar 	   8.45 Uhr	 Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat  	

12. Februar 	   9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kindermusical „David“	
		  mit Kindern des Kindergartens und den 		
		  Ch-orwürmern , Frau Rapsch und 	Pfr. Pöllinger 
14. Februar 	   19.30 Uhr	 Dienstag Bibelabend im Kantorat		
		  Die Psalmen  	
15. Februar 	   8.45 Uhr	 Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat 

19. Februar	   9.30 Uhr	 Gottesdienst in Fränkischer Mundart 
		  mit Regionalbischof a.D. Dr. Röhlin, 		
		  Pfr.Pöllinger und dem Posaunenchor

22. Februar	  8.45 Uhr	 Mittwoch Morgenandacht im Kantorat

26. Februar	  9.30 Uhr	 Sonntag Invokavit
		  Gottesdienst mit Pfarrerin Struzyna
26. Februar	           9.30 Uhr	      Kindergottesdienst
29. Februar	  8.45 Uhr	 Mittwoch Morgenandacht im Kantorat 
2. März  	 19.30 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen: „Malaysia“  
		  in der r.k. Herz-Jesu-Kirche Mannhof
		  Frau Krause, Frau Weid 

4. März		            9.30 Uhr	       Sonntag Reminsiscere
		         Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 		
	       		       Pfr. Pöllinger 
4. März 	       		  11 Uhr 	       Kirche Kunterbunt 
7. März		            8.45 Uhr	       Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat		

11. März		           9.30 Uhr	       Sonntag Okuli
				          Gottesdienst mit Pfr. Schmidt-Scheer
14. März	 	           8.45 Uhr	       Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat

18. März 	   9.30 Uhr	 Sonntag Lätare  				  
		  Gottesdienst mit Pfarrerin Schittenhelm und 	
		  dem Posaunenchor mit Ehrung von Bläsern
18. März	   	           9.30 Uhr	      Kindergottesdienst
19. März	   	           19.30 Uhr	      Abendlied und Abendsegen, Posaunenchor
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Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

21. März		 8.45 Uhr	 Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat

22. März	 19.30 Uhr	 Abendlied und Abendsegen, Kirchenchor

25. März	 9.30 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

				     mit Pfarrer Pöllinger

28. März	 8.45 Uhr	 Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat

31. März		 15.30 Uhr	 Konfirmandenbeichte 
 		   Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 		
	       		 Pfr. Pöllinger 

1. April		  9.30 Uhr	 Palmsonntag Konfirmation
				    Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 		
	       			   Posaunenchor, Pfr. Pöllinger 
4. April	 	 8.45 Uhr	 Mittwoch  Morgenandacht im Kantorat
5. April		  20 Uhr		  Gründonnerstag
				    Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 		
	       			   Pfr. Pöllinger 
6. April		  9.30 Uhr	 Karfreitag 
				    Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 		
				    Pfr. Schleifer, Pfr. Pöllinger 
8. April		  5.00 Uhr	 Osternacht
				    Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, 		
				    anschließend Osterfrühstück im Kantorat, 		
				    Pfr. Pöllinger mit Team
8. April		  9.30 Uhr	 Ostergottesdienst 
				    mit Heiligem Abendmahl, Posaunenchor, 		
				    Pfr. Pöllinger
8. April 	  	 9.30 Uhr	 Kindergottesdienst mit Osterüberraschung
9. April		  9.30 Uhr	 Ostermontag
				    Gottesdienst mit Pfr. Götz 

15. April		 9.30 Uhr	 Sonntag  Quasimodogeniti 
				    Gottesdienst Pfr. W. Pöllinger 
18. April		 8.45 Uhr	 Mittwoch Morgenandacht im Kantorat



12

feiert die Gemeinde im Abendmahl Christi Gegenwart in Brot und 
Wein. Für Kinder gibt es einen tollen Kindergottesdienst mit einer  
Osterüberraschung im Pfarrgarten. Der Kindergarten hat wieder die 
Osterkerze gebastelt. 
Am Ostermontag, dem 9. April um 9.30 Uhr -Gottesdienst  
 
Herzliche Einladung

Passion und Ostern 2012

Kreuz und Auferstehung Jesu bilden theologisch den Höhepunkt 		
im kirchlichen Jahreskreis.

In der Passionszeit laden wir Sie herzlich am 19. und 22. März zu Abendlied 
und Abendsegen mit dem Posaunenchor bzw. Kirchenchor ein. Nehmen Sie 
sich Zeit für eine besinnliche halbe Stunde.                                                                           

Im Passionsgottesdienst am Gründonnerstag, dem 5. April, um 20 Uhr  
erinnern wir uns an die Einsetzung des Abendmahls durch Jesus. Am 
Karfreitag, dem 6. April denken wir an Jesu Kreuzigung im Gottesdienst mit 
Abendmahl um 9.30 Uhr.  Um 15 Uhr zur Sterbestunde Jesu laden wir ein zu 
Musik in St. Michael. Unter Leitung von Frau Schilffarth wird die Passion Jesu 
nach G.F.Händel aufgeführt.					   

Osternacht am Ostermorgen: Wer Ostern ganz bewusst und intensiv erleben 
will, ist herzlich eingeladen die Osternacht mitzufeiern. Früh um 5 Uhr treffen 
wir uns in der dunklen und stillen Kirche. Wir wollen  uns auf den Weg machen 
vom Dunkel ins Licht, aus der Grabesruhe zum Osterjubel. Eindrücklich, wie 
das Licht der Osterkerze das Dunkel durchbricht und sich über viele Kerzen 
in der Kirche ausbreitet. Osterjubel erklingt auf die unglaubliche Nachricht: 
“Der Herr ist auferstanden!” Eine Tauferinnerung soll einem helfen, das 
kostbare Geschenk der Taufe neu zu entdecken. Durch das Abendmahl 
wird Gemeinschaft auf besonderer Weise erlebbar. Die von der Osterfreude 
angesteckten Frühaufsteher sind dann herzlich willkommen zu einem 
Osterfrühstück im Gemeindehaus. Wer für das Osterfrühstück etwas zu Essen 
spenden möchte (Butter, Marmelade, Ostereier, Wurst, Käse, Brotaufstrich, 
Süßes, Salziges,...) meldet sich bitte im Pfarramt (Tel. 761262). 			   
Der Festgottesdienst am Ostersonntag, dem 8. April um 9.30 Uhr wird von 
den Klängen des Posaunenchores festlich ausgestaltet. Gemeinsam 
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Getauft wurden:

Christus spricht:  
“Wer da glaubt und getauft 
wird, der wird selig werden.” 
(Markus 16,16a)

Christoph Pöllinger, Vach
Dennis Harter, Vach

Menschen aus unserer Mitte

Bestattet wurden:

“Leben wir, so leben wir 
dem Herrn, sterben wir,  
so sterben wir dem Herrn.” 
(Römer 14,7)

Georg Schrems, 83 Jahre, Vach		
Käthe Rauch, 83 Jahre, Vach		
Heidi Knorn, 68 Jahre, Zirndorf		
Ferdinand Seitz, 91 Jahre, Vach	
Berta Käferstein, 87 Jahre, Vach			   Stand: 30.1.2012	

Wöchentliche Treffpunkte
Montag	 20 Uhr	 Probe des Posaunenchores 
		  Leitung: Herbert Bauer 
Dienstag	 18 Uhr 	 Konfirmandenunterricht 
Mittwoch	 8.45 Uhr 	 Morgenandacht 
Donnerstag	 20 Uhr	 Probe des Kirchenchores 
		  Leitung: Johannes Brinkmann
Freitag	 9.30 Uhr 	 Eltern-Kind-Gruppe 
		  Kinder im Alter von 0-3 Jahren 
		  Kantorat - Leitung: Katharina Kretschmer
	 16 Uhr 	 Kindergruppe Alter: 1.-4. Klasse 
		  Kontakt: Johanna Kluge, Tel. 74 327 56
		  im wöchentlichen Wechsel: Chorwürmer: 	
		  Singkreis Kontakt Ute Rapsch, Tel. 144953: 
	 19 Uhr	 Jugendgruppe - Ltg.: Matthias Heidrich

Gitarren-, u. Cajon-Kurs für jedermann

Montags 18 – 19 Uhr im Kantorat - Ein tolles Angebot!
Kontakt: Ute Rapsch, Telefon 977 47 67 oder im Pfarramt: 761262                         	
Fördern Sie ihr musikalisches Talent!
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Wir sind für Sie da

Pfarrer Markus Pöllinger  
Vacher Kirchenweg 5,  
90768 Fürth-Vach 
Tel. 0911 / 76 12 62    
e-mail: markuspoellinger@web.de          

Pfarramtsbüro: 
Elke Mühlbauer 
Vacher Kirchenweg 5,  
90768 Fürth-Vach 
Öffnungszeiten:  
Mo. u. Fr. 9-12 Uhr 
Mi. 14-18 Uhr 
Tel. 0911 / 76 12 62 
Fax. 0911 / 76 59 444 
E-mail: Pfarramt.Vach@elkb.de 
Internet: www.kirche-vach.de

Zentrale Diakoniestation Fürth 
Tel. 0911 / 77 20 69 
Rufbereitschaft: 0170 / 28 22 821 
Schwester Gudrun Schuster	
Tel. 0176 455 091 49

Vertrauensfrau Kirchenvorstand: 
Ruth Flohrer 
Tel. 0911 / 76 11 38 
Stellv. Vertrauensmann: 
Bernd Eberhardt 
Tel. 0911 / 9 76 95 24

Kindergarten St. Matthäus: 
Am Vacher Markt 5,  
90768 Fürth-Vach 
Leitung: Isabella Homm  
Sprechstunde n. Vereinbarung, 
Anmeldung immer möglich! 
Tel. 0911 / 76 26 51

Kinderhort St. Matthäus: 
Zedernstr. 2a 
90768 Fürth-Vach 
Leitung: Anja Redlingshöfer 
Tel. 0911 / 787 38 37
Handy: 0151 / 260 72 890

Kinderkrippe St. Matthäus: 
Zedernstr. 7 
90768 Fürth-Vach 
Leitung: Verena Ließ 
Tel. 0911 / 97796053

Unser Spendenkonto: 
Raiffeisen-Volksbank Fürth Kto.-Nr. 311 421 (BLZ 762 604 51) 
Spenden für die Maria Luise Luz-Stiftung und für die Diakonie-Stiftung 
können ebenfalls auf dieses Konto überwiesen werden.

Konto für das Kirchgeld und Gebühren: 
Raiffeisen-Volksbank Fürth Nr. 100 311 421 (BLZ 762 604 51)

Konto Diakonieverein: Karl-Heinz Kamm, Tel. 0911 / 76 36 19 
Sparkasse Fürth, Kto.Nr. 918 37 57  (BLZ 762 500 00)

V.i.S.d.P.   Evang.-Luth, Kirchengemeinde St. Matthäus-Vach,                 
Vacher Kirchenweg 5, 90768 Fürth-Vach , Pfarrer Markus Pöllinger 
Mitarbeit: H.+B. Eberhardt, J. Egelseer, E. Mühlbauer, Schnelldruck Fürth
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Candle-light-dinner für Ehepaare

Die vier Geheimnisse einer gelingenden Partnerschaft  
Im Rahmen eines schönen Abends mit Drei-Gänge-Menü wollen 
wir diesem Thema nachspüren.  Friedrich und Maria Walther aus 
Neuendettelsau werden in Impuls-Referaten und Sketchen zentrale  
Bereiche in der Ehe ansprechen, die das Zusammenleben besonders 
stark bestimmen.	

Termin:	 Freitag, 17. Februar, 19.30 Uhr 
Ort:	 Kulturscheune Knorr, Mannhof 
Beitrag:	 25.- Euro pro Person	

Anmeldung ab sofort im Pfarramt St. Matthäus, Tel. 76 12 62			 
Freuen Sie sich auf einen schönen und informativen Abend,		   
der Ihrer Ehe Gewinn bringt.

Weltgebetstag der Frauen 2.3.2012: Malaysia

“Steht auf für Gerechtigkeit?”  
So lautet das Motto des Weltgebetstages der Frauen am Freitag, 2. März 
in der Mannhofer Herz-Jesu-Kirche. Um 19.30 Uhr geht es mit der Liturgie 
aus Mayasia in der Kirche los.  Anschließend treffen sich die Frauen im 
Gemeindesaal zu Gesprächen und Kostproben aus der Küche Malaysias.	
Es sind vor allem die Frauen, die Möglichkeiten der Ökumene zwischen 
den Kirchen suchen, ihre Begabungen und Fähigkeiten einsetzen zum 
Wohl der Menschen und zum Aufbau der Gemeinden. Die Frage wird sein: 
Warum wir gerade als Christinnen und Christen verpflichtet sind, gegen 
Ungerechtigkeit in der Gesellschaft aufzustehen.					  
Nähere Infos unter: www.weltgebetstag.de 
Auf viele Gäste freuen sich im Namen des Vorbereitungsteams  
Ute Krauße & Irmgard Weid

Neue Jugendgruppe

Freitags treffen sich um 19 Uhr Jugendliche im Kantorat.  
Spannend und fröhlich soll es werden!!! Kommt und schaut vorbei.  
Matthias Heidrich. Es gibt auch einen E-Mail Newsletter auf der 
Homepage der Kirche. www.kirche-vach.de/492.php
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Selbstverständlich!

Vieles im Leben nehmen wir als 
selbstverständlich und als erklärbar hin. 
Daß man jeden Morgen aufwacht, daß 
das Licht angeht, wenn wir den Schalter 
betätigen und daß das Wasser läuft, 
wenn wir den Hahn aufdrehen. Alles was 
wir den Tag hindurch tun und erleben, 
nehmen wir als selbstverständlich. 
Zumindest solange, wie alles glatt geht 
und funktioniert. - Braucht es besondere 
Vorkommnisse in unserem Leben, für 
eine neue Sicht auf viele Dinge und um 
unsere Abhängigkeiten zu erkennen? 

Mir ging es so vor einigen Monaten. 
Ein Unfall, der mich ins Krankenbett 
und in die Pflege zwang, gab mir Zeit 
und Anlaß über das nachzudenken 
was selbstverständlich scheint. Und 
ich fand, daß sich vieles im täglichen 
Leben nicht von selbst versteht. Zuerst 
durfte ich erkennen, daß ich, trotz aller 
Verletzungen bewahrt worden bin. 
Der Sturz von der Leiter hätte weit 
schlimmere Folgen haben können. Die 
Klinikärzte nannten es ein Wunder, 
daß ich ohne Lähmungen blieb und die 
Behandlung ohne operativen Eingriff 
möglich war. Ja, da tauchen    dann 
Fragen nach dem Wunder auf. Was ist 
ein Wunder? Ich erfuhr,  dass es ein 
Geschehen zum Guten ist, das ich nicht 
beeinflussen oder selbst herbeiführen 
kann. Wunder kann ich nicht durch 
Macht oder Geld, mit logischen 
Argumenten oder durch demokratische 
Abstimmung herbeizwingen. Wunder 
ist Geschenk. In Großen und Kleinen 
kommen mir da wunderbare Einsichten	

Ich entdecke, daß ich lebe ist nicht 
selbstverständlich. Die Beschäftigung 
mit meinem Körper zeigt mir, daß sich da 
Wunder an Wunder reiht.  - Ich entdecke 
im Park in Burgfarrnbach, wie herrlich 
Bäume sind und jeder ist anders.  - Und 
wenn ich die Gesichter von Menschen 
ansehe, keines gleicht dem anderen. 
Ja, selbst die Stimme klingt anders; ich 
erkenne Bekannte schon von weitem 
oder am Telefon an der Stimme. Vielfalt 
und Einzigartigkeit umgeben mich. Ich 
staune und wundere mich! Die Menge 
der Sterne am Nachthimmel, ihre 
Bahnen, ihre Größe und die unendliche 
Weite bewegen mich. Genauso die 
Vielzahl und Unterschiedlichkeit der 
Blumen. Und mich fasziniert wie jede 
Schneeflocke ihre eigene Form hat, 
keine gleicht einer anderen. - Ist das 
selbstverständlich - Zufall? Ich kann das 
alles nur sehen und mich daran freuen, 
staunen und wundern.                          	
Vieles in meinem Leben und um mich 
her ist Geschenk, ist Bewahrung, ist für 
mich Wunder. Und ich glaube, bei aller 
naturwissenschaftlicher Erkenntnis, 
daß dahinter eine schöpferische 
Macht steht, Gott. 		
Und ich darf ihn Vater nennen und 
ganz persönlich ansprechen. Ich danke 
ihm, ich danke Gott dafür, daß ich bin, 
daß ich anderen Menschen begegnen 
und mit ihnen sprechen und froh sein 
darf. Und ich freue mich auf jeden Tag, 
den er mir schenkt und bin neugierig 
was er noch bringen wird. Dabei bin 
ich zuversichtlich, daß Gott mich 
führt, versorgt und weiter bewahrt. 

Heinrich Landler 
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Es ist besser eine Kerze 
anzuzünden,
als über die Dunkelheit 
zu jammern.



18

Morgenandacht: 

Innehalten und für kurze 
Zeit heraustreten aus 
dem Getriebe des Tages 
und der Woche. 	
Gönnen Sie sich mit uns 
diese halbe Stunde 	
„Aus-Zeit“ mittwochs 		
im Kantorat.

Brandaktuell:

Militärseelsorge in 
Afganistan. 	
Informationen von 	
Pfarrer Thiele aus Roth in 
der Vacher Männerrunde. 

Diakonie in Vach:

Herr Friedrich Werner 
wurde zum 2. Vorstand 	
im Diakonieverein 
gewählt. Vielen Dank an 	
Frau Gisela Hertel für ihre 
langjährige Tätigkeit. 
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Glaube - Hoffnung - Liebe: Ein Benefizkonzert mit dem typischen 
INA-Schaeffler-Big-Band-Sound unter der Leitung von Peter Wirkner. 
Die Männerrunde Vach trug dazu passende Gedichte zu Bildern vor. 
Der Erlös von über 1000.- Euro ging an die Kindertagesstätten von 	
St. Matthäus.

Turnraum im Kindergarten:

Aufgrund von Feuchtigkeit konnten 
die Kindergartenkinder ihren 
Bewegungsraum nicht nutzen. 
Sanierungsarbeiten wurden 
notwendig. Jetzt steht der frisch 
renovierte Turnraum den Kindern 
wieder zur Verfügung. 			
Dank an die Eltern und Herrn Kühn. 
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David  -  ein echt cooler Held

			   Ein Kindermusical 				 
	 mit Ute Rapsch und den Kindern des Vacher Kindergartens  		

und dem Kindersingkreis Ch-ohrwürmer

am 12.2.2012 um 9.30 Uhr

	 Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottesdienst		
	 in die St. Matthäus-Kirche in Vach


